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Brigitte Bardot und «Dürluft Eisis chäs­chügeli»

Kochduell­Gewin­
nerin Rosa Am­
mann wurde von
Fritz Gfeller in die
Geheimnisse der
Emmentaler Küche
eingeweiht.

Es war ein­Kopf­
an­Kopf­Rennen,

das Kochduell zwi­
schen Anni Gfeller
aus Wynigen und
Rosa Ammann aus

Burgdorf. Doch das
perfekt zubereitete
Lamm, das sämige
Kartoffelgratin und
das luftige Vanil­
le­Soufflé entschie­
den schliesslich für
Rosa Ammann. Den
Hauptpreis konnte die
pfiffige Burgdorferin
letzteWocheeinlösen:
bei einem besonderen
Kocherlebnis mit dem
renommierten Koch

und Kochbuchautor
Fritz Gfeller. Professi­
onell ausgerüstet und
bestens vorbereitet
begrüsste die Kory­
phäe der Emmentaler
Küche Rosa Ammann
und weitere Gäste. Als
GfellerderKochduell­
Gewinnerin zu ihrem
Sieg gratulierte und
sie im selben Atemzug
bat, sich neben ihm an
den Herd zu stellen,

war Rosa Ammann
schlagartig klar: «dass
ich mich nicht an
den gemachten Tisch
setzen werde». Die
Gewinnerin durfte
mit Fritz Gfeller ein
Viergang­Menü aus
seinem immensen
Repertoire typischer
Emmentaler Speisen
zubereiten.

«Dürluft Eisis
chäs­chügeli»
Den Einstieg machten
«Dürluft Eisis Chäs­
Chügeli». Eine Masse
aus Käse, Weisswein
und Gewürzen wird
dabei zu trüffelgros­
sen Kugeln portio­
niert, in Kümmel und
Haselnusssplitter ge­
dreht – fertig sind die
köstlichen Kugeln à la
Gfeller und Ammann.
«Sepps Moschtsuppe»
lässt auch Einfallslose
erahnen, dass es sich
bei der nachfolgende
Speise um Äpfel han­
delt. Most und Weiss­
wein zu gleichen Men­
gen,abgeschmecktmit
Rahm, Kalbfleisch­
und Hühnerbouillon,
ergeben eine erfri­
schende und leichte
Suppe.

«Stumpe Fritzes
chaubsrügge»
Der Hauptgang, ein

zuvor kurz angebra­
tener Kalbsrücken,
wurde während des­
sen im Backofen nie­
dergegart. «Stumpe
Fritzes Chaubsrügge»
liess den Gästen das
Wasser im Mund vor­
freudig zusammen­
laufen. Feurige Stim­
mung herrschte, als das
Kochteam den Kalbs­
rücken flambierte.
DazureichtedasKoch­
duo ein Rösti­Risotto,
ein Gemüsebouquet
und eingelegte Früch­
te. Der letzte Punkt auf
Fritz Gfellers Menü­
plan war «Ramseier

Schumgreeme». Aus
Apfelchampagner, Zi­
tronen und einem Ei
schlug das inzwischen
bestens harmonie­
rende Kochgespann
eine Sabayon, gab eine
Kugel Zitronensor­
bet hinzu und liess die
staunenden Gäste ihr
Dessert eigenhändig
dekorieren.

Brigitte Bardot
bekocht
Ob all der kulina­
rischen Schlemme­
reien kamen auch
Geschichten der Pro­
tagonisten nicht zu

kurz. Fritz Gfeller
erzählte aus seinem
reichen Erfahrungs­
schatz an Abenteu­
ern, die er als Koch
auf der ganzen Welt
erlebt hat. So bekoch­
te der Maestro im
Grand Hotel Plaza
Atheene Paris diverse
Berühmtheiten. Bri­
gitte Bardot, Louis
Armstrong, Grace
Kelly und Soraya ge­
hörten dazu. Wäh­
rend zwei Jahren fuhr
Gfeller auch über die
Weltmeere. Auf dem
englischen Passagier­
schiff «Orsova» ver­

wöhnte er die Gäste
mitseinenSpeisenund
erlebte stürmische
ZeitenunterDeck.«Je
mehr das Meer tobte,
je weniger hatten wir
in der Küche zu tun»,
erzählt er augenzwin­
kernd. Rosa Ammann
ihrerseits genoss
einen lehrreichen
Abend und liess es sich
nicht nehmen, eine
Flasche von Gfellers
Wundertropfen, dem
«Blitzloch Schnaps»
zur Erinnerung an
ihr Kochduell­Ge­
winner­Erlebnis zu
«gänggelen». sin.

Flambieren zu zweit: Fritz Gfeller und Rosa Ammann harmonieren beim
Kochen bestens. Der Maestro übergiesst, die Gewinnerin gibt Feuer.
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Vom Velo aufs Restaurant gekommen

Die Velostation
Burgdorf Dienst­
leistungen ist die
neue Betreiberin
des casino Restau­
rants.

Mit dem Credo
«klein aber fein in

VerbindungmitKultur»
starteten letzten Freitag
die neuen Betreiber des
Casino Restaurants. Sie
seien sozusagen «in die

Bresche gesprungen»,
erklärt Martin Wälti,
Geschäftsleitungsmit­
glied der Velostation
Burgdorf Dienstlei­
stungen, das kurzfristig
getroffene Engagement
in der Oberstadt. Zu­
sammen mit dem ehe­
maligen Küchen­ und
Serviceteam des Ca­
sino Restaurants wol­
len Marianne Aebi als
Geschäftsführerin und

eine neu angestellte Kö­
chin ihren Gästen «Sel­
bergemachtes» und fri­
sche Produkte anbieten.
Aebi hofft darauf, dass
auch die Stammgäste
weiterhin das Lokal be­
suchen. Sie will für alle
Wünsche ein offenes
Ohr haben, «sich aber
nicht verbiegen und ih­
ren Stil durchziehen».
Als schlank und effizi­
ent betitelt sie ihr Kon­

zept und richtet sich
bei der Menüwahl nach
dem Programm des Ca­
sino Theaters. Dies be­
deutet, dass bei einem
Spanischen Konzert
im Restaurant entspre­
chend Tapas und Paella
gereicht werden. Sollte
der Ansturm im Casi­

no Restaurant einmal
zu gross sein, könnte
auch das im Bahnhof­
treff Steinhof agieren­
de Catering­Team der
Velostation Burgdorf
Dienstleistungen ein­
springen und das Kü­
chenteam unterstützen.
Wie der Transport der

Speisen vom Steinhof
ins Casino Restaurant
vonstattengehen wür­
de ist auch organisiert:
mittels eines Fahrrad­
kuriers der Pro Velo
Emmental, der mit sei­
nem Anhänger in die
Oberstadt fahren wür­
de. Praktisch. sin.

Martin Wälti und Marianne Aebi (Velostation Burgdorf), die neuen
Betreiber des casino Restaurants, lilo Bornet, stellvertretend für das
«alte und neue» Team im Restaurant und Andrea Probst, Verwaltungs­
ratspräsident der casino Theater AG. Nicole Siegrist
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Neues Schulhaus
öffnet pünktlich
Das Ergänzungsge­
bäude des Schul­
hauses Pestalozzi
wurde am Montag
offiziell übergeben.

Pünktlich zum er­
sten Schultag

konnten die Burgdor­
fer Kinder ihr neues
Schulhaus beziehen.
Die Schülerinnen und
Schüler der dritten
bis sechsten Klasse
wurden zu Beginn
des neuen Schuljahres
vom Schulleiter der
Oberstufe Pestalozzi,
Christian Buser, am

Montagmorgen um
8.20 Uhr begrüsst.
Bevor die Schüler ihre
neuen Schulräume be­
ziehen konnten, wurde
der Schlüssel feierlich
übergeben und ein
symbolisches Band
durchschnitten. Bri­
gitte Wenger, Schullei­
terin der Primarschule
Pestalozzi­Gotthelf,
öffnete schliesslich die
Türen des neu erbauten
Ergänzungsgebäudes.
Heute Mittwoch findet
das Fest der offenen
Tür für alle Burgdor­
fer statt. sin.

Fassade des neuen Pestalozzi Ergänzungs­
gebäudes. Nicole Siegrist

Teamwork: Die beiden herdplattenvirtuosen zaubern eine Sabayon,
die geladenen Gäste helfen beim Dekorieren der Teller mit Apfel­
schnitzen «Julienne» und Prussien «chrömli». Nicole Siegrist

Das Menü:
•Dürluft Eisis
Chäs-Chügeli

•Sepp’s
Moschtsuppe

•Stumpe Fritzes
Chaubsrügge
Dürsrüti Gratin
Gmüesigs vom
Pflanzplätz
Chlepfer Ännis
Bire u Zwätschge

•Ramseier
Schumgreeme




